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Projekt 
Windows for Ukraine 
 

Vorstand 
Anna Buser, Präsidentin 
Martina Bischof, Stv. Präsidentin 
Barbara Buser, Aktuarin 
 

Geschäftsleitung 
Johann Petersmann 
 

Kommunikation 
Martina Bischof, Ines Brunhart, Anna Buser, 
Barbara Iseli, Joëlle Schmied, Fabio Soldati, 
Axel Theorell 
 

Fundraising I Social Media 
Martina Bischof, Deborah Bühlmann, Anna Buser, 
Axel Theorell, Joëlle Schmied 
 

Finanzen I Buchhaltung 
Medine Altiok, Barbara Buser, Philipp Suter 
 
IT I Webseite 
Fabio Soldati, Martin Stoecklin 
 

Logistik I Lager 
Nicolas Grandjean, Johann Petersmann, 
Daniel Stirnimann, Jörg Suter 
 

Verdankungen I Spendenbescheinigungen 
Barbara Iseli 
 

Partnerorganisation 
NGO Proactive Generation 
https://proactivegeneration.org/ 

 

 



 

 

 
3 

 

Editorial 
 

In direktem Anschluss an die globale Pandemie traf die ukrainische Bevölkerung mit dem 
russischen Angriffskrieg ein weiterer schwerer Schlag. Viele Privatpersonen, Unterneh-
men, Institutionen, Vereine und politische Akteur:innen in den Nachbarländern drückten 
nicht nur Mitgefühl und Ohnmacht aus, sondern reflektierten Handlungsmöglichkeiten und 
initiierten Direkthilfe: So entstanden die Initiative «Windows for Ukraine» und in der Folge 
der Verein RE-WIN.  

Die Strategie, brauchbares Baumaterial in Krisengebiete zu liefern, ist zum einen nicht neu. 
Zum anderen liegt es auf der Hand, wie wichtig klimapolitische Perspektiven für das glo-
bale Wohl sind. 2022 stellten sich den Initiant:innen drängende Fragen: Wie schaffen wir 
Hilfestellungen für den Wiederaufbau in der Ukraine? Wie senken wir den CO₂-Footprint 
der an der Klimakrise massgeblich beteiligten Bauindustrie? Wie können wir den Umgang 
mit Ressourcen ändern? Wen können wir produktiv involvieren? Gibt es sinnhafte Syner-
gien, wenn wir humanitäre Hilfe leisten und gleichzeitig das Klima schützen wollen? 

RE-WIN arbeitet inmitten von aktuellen Debatten. Daher konnten wir rasch unsere Mission 
innerhalb der Schweiz und über die Landesgrenzen hinaus vermitteln: Es erreichten uns 
Anfragen von Privatpersonen und Geflüchteten, Akteur:innen der Privatwirtschaft, Kol-
leg:innen mit ähnlichen Projekten aus anderen Ländern, von Fachpersonen aus universi-
tären Kontexten oder bauwirtschaftlichen Zusammenhängen, von der öffentlichen Hand 
und kulturellen Institutionen. 

Diese ausserordentliche Resonanz freut uns! Ihren Effekt sehen wir einerseits an der zu-
nehmenden Anzahl an Transporten, die wir bewerkstelligen können, und andererseits an 
der wachsenden Organisation. Mit fünf Fenstertransporten und insgesamt ca. 700 gelie-
ferten Fenstern sind wir im Jahr 2022 zu einem Verein mit rund 30 Mitglieder:innen gewor-
den. Vereint haben wir die Inhalte, Aktivitäten und die Entwicklung von RE-WIN vorange-
trieben. 

Der Verein und alle für ihn tätigen Personen sind für die im vergangenen Jahr erhaltene 
Unterstützung sehr dankbar, insbesondere danken wir für tatkräftige Hilfe, für Fenster-
spenden oder finanzielle Unterstützung - all dies trägt zum Gelingen und Weiterführen die-
ses wichtigen Projekts bei. 

Wir wünschen allen viel Freude beim Stöbern in unserem Jahresbericht! 

 

Vorstand & Geschäftsleitung RE-WIN 

Martina Bischof, Anna Buser, Barbara Buser, Johann Petersmann
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Verein

RE-WIN ist ein Verein von Architekturschaffen-

den und Fachleuten angrenzender Disziplinen 

mit dem Ziel, die Wiederverwendung von Bau-

teilen zum Standard zu machen, um den CO2-

Fussabdruck zu senken. 

 

Verein 
Mit dem Beginn des Krieges und den Zerstörungen 
in der Ukraine wurde die Initiative «Windows for Uk-
raine» im Mai 2022 ins Leben gerufen. Daraufhin 
wurde im Oktober 2022 der gemeinnützige Verein 
RE-WIN von einer Gruppe von Architekturschaffen-
den und Fachpersonen angrenzender Disziplinen 
gegründet. Das Ziel des Vereins ist es, Strategien 
und Prozesse zu entwickeln, um Zirkularität in der 
Bauwirtschaft zu etablieren. In diesem Sinne unter-
stützt der Verein RE-WIN die Vermeidung von Bau-
abfällen, die Schonung von Ressourcen und die 
Reduktion von Treibhausgasemissionen durch Ret-
tung und Vermittlung von gebrauchten Bauteilen 
und -materialien zur Wiederverwendung in der 
Schweiz und im Ausland.  

Als ehrenamtlich tätiger, gemeinnütziger Verein ist 
RE-WIN mit dem humanitären Pilotprojekt 
«Windows for Ukraine» in der Lage, gebrauchte 
Fenster zu minimalen Kosten in die Ukraine zu lie-
fern. Die Erfahrungen zeigen, dass der Kauf von 
neuen Fenstern in der Ukraine rund fünfmal teurer 
ist als das Liefern von gebrauchten Fenstern bester 
Qualität aus der Schweiz in die Ukraine. Mit dem 
CO₂-Fussabdruck verhält es sich ähnlich: Die Pro-
duktion von neuen Fenstern verursacht rund acht-
mal mehr CO₂-Emissionen als der Transport von 
gebrauchten Fenstern aus der Schweiz in die Ukra-
ine. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RE-WIN besteht aus Architekturschaffenden und 
diversen freiwilligen Fachpersonen aus unter-
schiedlichen Berufsfeldern und Altersgruppen, da-
runter befinden sich auch in der Schweiz lebende 
ukrainische Geflüchtete, Studierende und Perso-
nen im Ruhestand. Alle tragen zum Gelingen des 
Projektes bei. Dank der Kombination aus humanitä-
rer und umweltrelevanter Zielsetzung wurde der 
Verein im Kanton Basel-Stadt rasch steuerbefreit. 

Team 
Vorstand und Mitglieder treffen sich seit der Grün-
dung alle zwei Wochen online zur Verwaltungs- und 
Arbeitsgruppensitzung. Der Vorstand besteht aus 
Martina Bischof (Architektin MSc ETH, MA Kunst-
geschichte), Anna Buser (MA Critical Urbanisms) 
und Barbara Buser (Dipl. Architektin ETH/ SIA). Die 
Geschäftsleitung wird von Johann Petersmann 
(Dipl. Ing. Architektur, Urban Designer) mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Daniel Stirnimann und Me-
dine Altiok bestritten. Die Arbeitsgruppen werden 
von Personen geleitet, die ihr Know-how u. a. in den 
Bereichen Architektur, Kommunikation, Software 
Engineering, Bauingenieurwesen und Verwaltung 
einbringen. 
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Projekt «Windows for Ukraine» 
 

Das humanitäre Pilotprojekt von RE-WIN, die 

Initiative «Windows for Ukraine», organisiert 

Transporte von gebrauchten Fenstern in die 

kriegsversehrte Ukraine, um dort beim Wieder-

aufbau zu helfen.  
 

Viele Gebäude in der Ukraine werden durch die 
Auswirkungen der Bombardierungen stark beschä-
digt, unzählige Fenster durch die Druckwellen zer-
stört. Die Einheimischen sind auf Ressourcen aus 
dem Ausland angewiesen, um ihre Wohnhäuser in-
stand zu setzen, damit sie diese wieder bewohnen 
können. Durch die Sammlung und Lieferung ge-
brauchter, aber intakter Fenster von bester Qualität 
in die Ukraine leistet der Verein RE-WIN sowohl hu-
manitäre Hilfe beim Wiederaufbau kriegsversehrter 
Bauten als auch einen Beitrag zur Reduktion des 
Energieverbrauchs.  

Unsere ukrainische Partnerorganisation, die NGO 
“Proactive Generation” (https://proactivegene ra-
tion.org/), verteilt die Fenster vor Ort. Sie wird pro-
fessionell geführt und ist auch eine Partnerorgani-
sation der Helvetas Schweiz. Weitere Kontakte und 
Kollaborationen mit ähnlichen Initiativen, zum Bei-
spiel mit BRDA (https://funda cjabrda.org/en) in Po-
len, ermöglichen es uns, ein solides internationales 
Netzwerk aufzubauen.  

Mit der Unterstützung durch private und öffentliche 
Sponsor:innen, Bauträgerschaften sowie dem tech-
nischen Beitrag und dem Know-how von Archi-
tekt:innen, Bauingenieur:innen und Bauunterneh-
men bauen wir unsere Inhalte auf und finden prak-
tische Lösungen im Alltagsgeschäft. Die zahlrei-
chen Freiwilligen, die den Fensterabbau in der 
Schweiz, die Lagerung und den Transport unter-
stützen, leisten einen enormen Beitrag zu unserer 
Initiative.  

Insgesamt konnten bis Ende 2022 fünf Transporte 
mit rund 630 Fenstern in die Ukraine geliefert wer-
den. In der Schweiz entsorgen wir Fenster, weil sie 
gebraucht sind. Aber in der Ukraine bedeuten un-
sere Fenster Schutz und Wärme.

Nummer Datum Zielort Anzahl    
Fenster 

Kosten Total Kosten pro 
Fenster 

1 15.07.2022 Kiev 150 Stk. 23’370 CHF 156 CHF 

2 07.10.2022 Drohobych 200 Stk.  15’300 CHF 77 CHF 

3 21.11.2022 Machariv 50 Stk.  5’400 CHF 108 CHF 

4 12.12.2022 Butcha 50 Stk.  5’500 CHF 110 CHF 

5 18.12.2022 Kiev 180 Stk.  12’650 CHF 70 CHF 

Total   630 Stk. 62’220 CHF ca. 100 CHF 

Transporttabelle Juli - Dezember 2022
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Veranstaltungen und Vermittlung 
 

Sei es durch Aktionen mit Kindern, Beiträge im 

Schweizerischen Fernsehen, gemeinsames 

Palettenbauen mit ukrainischen Kolleg:innen 

oder Kollaborationen mit Universitäten: RE-

WIN vermittelt! 
 

Die Aktivitäten des Vereins RE-WIN stossen in der 
Presse auf reges Interesse. Im Juli 2022 wurde bei-
spielsweise auf Tele Basel über RE-WIN informiert, 
und Mitte Dezember strahlte die Tagesschau des 
SRF einen Beitrag aus. Geplant sind im Jahr 2023 
weitere Aktionen, um die Anliegen des Vereins be-
kannt zu machen. 

Im In- und Ausland konnte RE-WIN diverse Vor-
träge über die Vereinstätigkeiten halten. Immer wie-
der erhalten wir Anfragen für Vermittlungen an Uni-
versitäten und Fachhochschulen. So kann voraus-
sichtlich mit dem Lehrstuhl von Sascha Rösler an 
der Universität Mendrisio eine ganze Tribüne in die 
Ukraine geliefert werden. Weiter liegen RE-WIN An-
fragen für eine Teilnahme an der London Design Bi-
ennale 2023 und für einen Beitrag an der Biennale 
del Territorio im Tessin vor. 

Überdies sind für das kommende Jahr mehrere 
Workshops zur Herstellung der zum Fenstertrans-
port benötigten Paletten geplant. Paletten wurden 
bisher durch die Bauteilbörse Basel, die Stiftung 
Chance in Zürich, aber auch von Nicolas Grandjean 
von RE-WIN in Bern aus gebrauchtem Holz herge-
stellt.  

 
Der Stand der Dinge 
 

Momentan erhalten wir weniger Geldspenden, was 
einerseits in Zusammenhang mit der medialen Prä-
senz neuerer Krisenmeldungen steht und anderer-
seits mit der traurigen Tatsache, dass der andau-
ernde Ukrainekrieg zunehmend zur Normalität wird.  

Um das Projekt «Windows for Ukraine» und kom-
mende Projekte umsetzen zu können, ist der Verein 
auf Spendengelder angewiesen. Jede Spende, 
auch kleinere Spenden, die uns per Twint errei-
chen, helfen weiter und freuen uns sehr (siehe 
www.re-win.ch), denn ein Transport von ca. 150 
Fenstern in die Ukraine kostet rund 12’000 CHF. 
Das Angebot von Bauträgern, die ihre Fenster für 
die Wiederverwendung zur Verfügung stellen 
möchten, sowie die Nachfrage nach Fenstern in der 
Ukraine sind gross. Wir möchten den Bedürfnissen 
und Hilfsangeboten nachkommen können.  

Mit einem intensivierten Fundraising arbeitet der 
Verein daran, genug Geld zu sammeln, um die lau-
fende Initiative «Windows for Ukraine» fortzusetzen 
und kommende Projekte finanzieren zu können. 

 

Medien 2022 (Auswahl) 
 

❖ 25. Juli 2022: Tele Basel - Interview mit 

Anna Buser 

❖ 13. Dezember 2022: Regionaljournal Aarau 

Solothurn - Audiobeitrag mit Anna Buser 

❖ 18. Dezember 2022: SRF Tagesschau - 
Schweizer Fenster für die Ukraine 
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Spenden I Support I Teilhabe 
 

Privatpersonen unterstützen den Verein mit sub-
stantiellen Beträgen seit Beginn der Initiative. 

Das baubüro in situ AG und die Zirkular GmbH 
finanzierten und organisierten den ersten Fenster-
transport im Juli 2022 mit. 

Das Architekturbüro pool führte eine eigene Sam-
melaktion durch. RE-WIN half bei Verzollung, 
Transport und Finanzierung. 

Die Hilti AG ermöglichte es durch die Übernahme 
der Transportkosten, noch im Dezember 2022 ei-
nen weiteren LKW mit Fenstern in die Ukraine zu 
liefern. 

Wichtige Unterstützung erhielt RE-WIN vom Amt für 
Auswärtige Angelegenheiten AAA in Liechtenstein 
und dem Liechtensteinischen Ingenieur- und Archi-
tektenverein LIA. 

Die Firma Erne AG vermittelte uns für unseren 
zweiten Transport 60 Fenster von einem Abbruch-
objekt aus Rheinfelden. 

Das Unternehmen Eberhard Bau AG beteiligte 
sich an der Initiative «Windows for Ukraine» aktiv. 

Die Stiftung Chance (ZH) und Overall (BS) sind 
wertvolle Partner für den Ausbau sowie Paletten-
bau und helfen, wenn es um Lieferungen geht, die 
in die Zwischenlager müssen. 

Effizient und schnell holten wir mit Maya Transport 
Fenster direkt auf den Baustellen ab und brachten 
sie in unser Lager nach Pratteln. 

Das Ziegelhof Kollektiv stellte uns mehrfach ihren 
Lieferwagen zur Verfügung. Die Flexibilität und 
Hilfsbereitschaft des Kollektivs halfen uns sehr.  

In engem Austausch steht RE-WIN mit Thomas 
Rohner, der den CAS “Rebuild Ukraine” an der 
Holzbaufachschule in Biel eingeführt hat.  

Ein wichtiger Austausch besteht mit Karin Sidler 
von der Materialförderstelle Syphon in Biel, die mit 
ihrem Geschäft nicht nur die Wiederverwendung 
fördert, sondern auch die berufliche und soziale In-
tegration von Menschen.   

RE-WIN ist Teil des ETH Ukraine Netzwerkes, ge-
gründet von Bernadette und Cees Christiaanse. 
Dieses ist ein Gefäss zur Entwicklung von Wieder-
aufbaustrategien in der Ukraine.  

Die NGO Libereco steht in einem regen Austausch 
mit RE-WIN und hat seit Beginn unserer Tätigkeiten 
wichtige Hilfestellungen geleistet.  
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Partner:innen 
 

Unser Partner in der Ukraine 

❖ Proactive Generation, Kyiv / UA 
 

Unserer Partner:innen in der Schweiz 

❖ alle Bauträgerschaften, welche auf eigene 

Kosten Fenster ausgebaut haben 

❖ alle privaten Spender:innen in der Schweiz 

und in Liechtenstein  

❖ Amt für Ausw. Angelegenheiten in Vaduz/FL  

❖ a-language graphic design, Zürich  

❖ baubüro in situ AG, Basel 

❖ Hilti AG, Schaan/FL 

❖ Liecht. Ing.- & Architekt:innenverein (LIA)  

❖ Nicolas Grandjean Architektur, Bern 

❖ pool Architekten, Zürich 

❖ Publicon Werbe AG, Regensdorf 

❖ Quartierverein Gundeldingen, Basel 

❖ Rapp AG, Basel 

❖ CH Gesellschaft bild.Künstler:innen SGBK 

❖ Stadt Zürich 

❖ Studio Buser GmbH, Basel 

❖ useagain.ch 

❖ Zirkular GmbH, Basel / Zürich 

❖ Private Spender:innen ab CHF 1000: B.L. 

(Winterthur), A.S. (Winterthur), C.G.-M. 

(Jona), G. M. K. (Basel), HS Schilling Treu-

hand, C.G. (Jona), B.K.-R. (Zumikon), B.B. 

(Basel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Dank 
 

An dieser Stelle bedankt sich RE-WIN herzlich 

bei allen Mitwirkenden für die wichtige und tat-

kräftige Mitarbeit sowie die vielfältige Unter-

stützung unseres humanitären Pilotprojekts 

«Windows for Ukraine».
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Erfolgsrechnung 
 

 

Ertrag 2022 in CHF 

Spenden 75’908 

Total Ertrag 75’908 

  

Aufwand  

Materialeinkauf 7491 

Transportkosten 27’718 

Lohnaufwand Geschäftsstelle 12’000 

Sozialversicherungsaufwand 1’917 

Miete Lager  600 

Abgaben und Gebühren 551 

Buchführungsaufwand 2’787 

Total Aufwand 53’064 

Jahresgewinn 22’843 
  

 

 

Kommentar zur Jahresrechnung 
 

Der Verein konnte bis Jahresende Spendeneinnahmen in der Höhe von rund 76'000 CHF verbuchen. Bis zum 
31.12.2022 konnten damit fünf LKW-Transporte finanziert werden. Die erste Jahresrechnung schliesst mit ei-
nem Gewinn von 22’843 CHF ab.  

Das Projekt «Windows for Ukraine» wirkt einfach und selbstverständlich, dennoch ist die Umsetzung komplex 
und lässt sich nur mit einer aufwändigen Koordination und mit genügend finanziellen Mitteln durchführen.
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Eigenleistung 
 

 

 

Mit unseren Statuten verpflichten wir uns dem Zweck, die heute bestehende, ökologisch 
schädliche und bauwirtschaftlich nicht zielführende Wirtschaftsweise hinsichtlich der CO₂-
Emissionen zu verbessern sowie humanitäre Hilfe im Wiederaufbau zu leisten, um die 
klima- und geopolitischen Bedingungen zu verbessern.  

RE-WIN wäre nicht denkbar ohne die unzähligen Stunden unbezahlter Arbeit, welche der 
Vorstand, die Arbeitsgruppen, die Helfer:innen sowie die Geschäftsstelle leisten.  

 

 
Ausblick 
 

 

 

Das Projekt «Windows for Ukraine» veranschaulicht, dass die Anliegen des Vereins RE-
WIN klima- und sozialpolitisch relevant sind. Um Nachhaltigkeit zu thematisieren und so-
ziale Verantwortung zu übernehmen, setzt RE-WIN Ideen in konkrete Projekte um.  

Der Verein leistet mit Projekten wie «Windows for Ukraine» einen humanitären Beitrag und 
adressiert gleichzeitig die gesamtgesellschaftlich relevante Klimakrise.  

RE-WIN will sich in Zukunft in gleicher Weise weiterentwickeln. Fenster- und Materialtrans-
porte in die Ukraine zu organisieren, ist ein zentraler Fokus und die Schaffung ähnlicher 
partizipativer Projekte bleibt unser Hauptziel in den Bereichen der Nachhaltigkeit und der 
humanitären Hilfe. Wir möchten zeigen, dass Wiederverwendung möglich ist, dass wir in 
der Schweiz zu leichtfertig mit Bauteilen umgehen und dass diese einen intrinsischen Wert 
haben.  
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Dokumentation 
 

 

 

 

Demontage Abbruchfenster in Zürich  Abbruchobjekt, Fenster wurden gerettet 

 

 

 

Fensterzwischenlager in Basel  Paletten vorbereiten für Transport  
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Fensterlieferung in die Ukraine  Anlieferung Fenster in der Ukraine 

 

 

 

Fenstermontage in der Ukraine  Fenstermontage in der Ukraine 



 

 

 
13 

 

 

 

Teamausflug Rheinschifffahrt 
 

 Teamausflug Verein RE-WIN 
 

 

 

 

Teamfoto aus UA: Proactive Generation 

 

 Fenster anmalen mit Kindern 

 

 

  

Erste Ladung Fenster - Ankunft in UA   

 


